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Protokollauszug
aus der
17. offentliche/nichtoéffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses
vom 28.04.2016

offentlich
Top 5 Vorstellung des Kinderstadtplans

Herr Kolesnyk schlagt vor, die Tagesordnungspunkte 5 ,Vorstellung des Kinderstadtplans® und 6
LVorstellung des Ferienpasses 2016“ gemeinsam zu behandeln.








































































Hast' n Plan? - Der Potsdamer Kinderstadtplan
Statusbericht, Entwicklungsziele und Antrag auf strukturelle Férderung

Kurzbeschreibung

Der Potsdamer Kinderstadtplan fiUr Kinder von 4 bis 12 Jahren
entstand 2001 im Rahmen eines Kinderbeteiligungsprojektes als
einer der ersten Kinderstadtpldne in Ostdeutschland zundchst als
Printausgabe. Seit 2010 sind die Karteninhalte zusdtzlich als
Webangebot unter http://www.hastnplan.de verfGgbar. Bis heute
liegt der Schwerpunkt der Nutzung durch die Kinder auf der
Papierversion. Die dritte Auflage erschien 2012 und war 2014
vergriffen.

Am 05.04.2016 wurde die 4., komplett Uberarbeitete Neuauflage in
einer H6he von 20.000 StUck im Rahmen eines Events in der Hast'n
Plon TRAM auf der Linie 96 den jungen Potsdamer*innen
vorgestellt.

Auch die Homepage mit ca. 400 eingetragenen Orten wurde
aktualisiert.  Die  aktuelle  Auflaoge wurde  durch  die
Landeshauptstadt Potsdam (FB Kinder, Jugend und Familie), das
Deutsch Kinderhilfswerk, die Stadtwerke Potsdam (ViP) und Mdbel
H&ffner finanziert.

Kinde“
stadtplan
Potsdam pyeaps

Seit nunmehr 15 Jahren ist der Plan eine feste GroBe fUr die
Kinderfreundlichkeit der Stadt Potsdam und kann als solches
durchaus als Aushdngeschild for die Kommune gelten. Immer
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wieder werden Beratungsanfragen von anderen Kommunen an uns gestellt, die ebenfalls
eine Kinderkarte entwickeln wollen. Einige Pl&ne sind auf dieser Grundlage entstanden und
meist fGhren sie den Potsdamer Plan als Vorbild an.
85% der Potsdamer Kinder kennen Hast'n Plang, Eltern und pd&dagogische Fachkrafte
greifen sehr gern auf ihn als Informations- und Lehrmedium zurGck.

Rahmenbedingungen

Der Kinderstadtplan ist ein Projekt des fjs e.V. in Kooperation mit der Medienwerkstatt
Potsdam. Die Projektkosten sind nicht durch die strukturelle Férderung der
Medienwerkstatt abgedeckt.

Das bedeutet, dass fur jede Neuauflage mit viel Kraft jeweils ein (neues) Team auf
Honorarbasis zusammengestellt wird und die Kosten vorab eingeworben werden
mussen.


http://www.hastnplan.de/

Die Projektleitung wird zum groBen Teil ehrenamtlich von der GeschdaftsfUhrerin der
Medienwerkstatt geleistet. Seit der Grundung des Kinder- und JugendbUros des
Stadtjugendring Potsdam e.V. 2006 besteht eine Kooperation, die die projekttragende
Kinderbeteiligung gewdhrleistet.

Uber die Jahre ist auch eine gute Kooperation mit den Potsdamer Verkehrsbetrieben
entstanden, die Uber ein Sponsoring Werbung fir den Kinderstadtplan auf einer
StraBenbahn fahren. Trotzdem gehen viel Kow-How und Informationen verloren, wenn
nur aller drei bis vier Jahre fUr eine Zeit von drei Monaten ein Redaktionsteam arbeiten
kann, was Einfrdge verwaltet, Ideen entwickelt und Kooperationen mit Leben fOllt. Es
gibt fUr dieses Projekt keine verldssliche Ansprechperson fur fragende Kinder,
engagierte Eltern, Fachkréafte und andere Interessent*innen.

Ziele

Um das Angebot langfristig zu betreuen, zu steuern, zeitgemdB zu gestalten und
weiterentwickeln zu kénnen, bedarf es einer strukturellen Forderung. Angestrebt wird
von uns zundchst eine jahrliche Festbetragsfinanzierung fUr eine Honorarkraft in Hohe
von ca. 12.000,- € / Jahr (6 h/Woche bzw. 24h/Monat, Miete und Sachmittel) plus eine
feste Verankerung der Projekimittel fUr die Neuauflagen in einem Zyklus von 3 Jahren in
Hohe von ca. 10.000,-€ (Druckkosten, Veranstaltung, erhdhter Stundenumfang der
Honorarstelle, externe Honorarmittel fUr Grafik/Web etc.)

Eine feste Honorarstelle kann im Gegensatz zur jetzigen Situation fur eine sté@ndige
Aktualitdt des immer wichtiger werdenden Online-Angebots sorgen, laufende
redaktionelle Arbeiten erledigen, eine Ansprechbarkeit gewdhrleisten und weitere
Foérdermittel, vor allem fUr die dringend anstehende Neukonzeption des Online-
Angebots, einwerben.

Um die BedUrfnisse der Zielgruppe zu erfillen, muss eine Online-Kinderkarte mobil und
interaktiv, intuitiv bedienbar und Uberregional ausgerichtet sein. HierfUr wird ein System
angestrebt, das von anderen Gemeinden Ubernommen und individualisiert werden
kann. Geplant ist die Grindung eines Netzwerks der Kinderplan-Kommunen nach
Vorbild der Ferienpass-Staddte, um die Zusammenarbeit und besté@ndige
Weiterentwicklung, den fachlichen  Austausch, die Standardisierung und
Qualitatssicherung sowie die weitere Verbreitung der Kinderplan-ldee und eine breite
Offentlichkeitswirksamkeit zu erreichen. Hier kann die Landeshauptstadt Potsdam eine
Vorreiterrolle in Brandenburg und Deutschland Ubernehmen.

Perspektivisch wdére auch eine groBere Ndhe bzw. eventuelle ZusammenfUhrung der
Projekte Kinderstadtplan und Ferienpass Potsdam denkbar.

Im Jugendhilfeausschuss am 28.04.2016 werden wir Ihnen die neue Ausgabe des
Kinderstadtplanes 2016 vorstellen und eine strukturelle Férderung des Angebotes
beantragen. Wir bitten Sie hiermit um Ihre Unterstitzung.

FUr Fragen stehen ich und Frau Grunewald sehr gern zur VerfGgung.
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GeschdaftsfUhrung



	Protokollauszug
	Anlage  1 Präsentation Kinderstadtplan und Ferienpass
	Anlage  2 Hastn_Plan_JHA_28_4_16

